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Die ausgewählten Reden und Schriften des Generalsekretärs der SED 
und Stellvertreters des Ministerpräsidenten, Walter Ulbricht, erscheinen 
auf Beschluß des Politbüros der SED zu seinem 60. Geburtstag. Sie 
sind in doppeltem Sinne bedeutende Beiträge zur Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung: als wissenschaftliche, marxistisch-leni­
nistische Darstellung der wichtigsten Etappen dieser Geschichte seit 
der Novemberrevolution 1918 und als Dokumente der aktiven Teil­
nahme des Genossen Walter Ulbricht am Kampf der deutschen 
Arbeiterklasse und damit an der Gestaltung der deutschen Nation 
in den 45 Jahren seiner revolutionären Tätigkeit.
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Die vorliegende Ausgabe des »Neuer Weg" erscheint als Nummer 12/13 und die Nummer 14 wird möglicherweise mit einiger Verzögerung 
erscheinen. Diese Änderung ist deshalb notwendig, weil jetzt nach der Auswertung der 14. Tagung des Zentralkomitees alle leitenden Genossen 
der Partei in den Betrieben und Kreisen tätig sind, und der »Neue Weg" erst durch eine Auswertung dieser Arbeit den Genossen wirklich 
helfen kann, den neuen Kurs unserer Partei durchzuführen. Wir bitten die Genossen, der Redaktion über ihre Erfahrungen bei der Durch­
führung des neuen Kurses der Partei zu berichten und zu schreiben, wie sie ihre Arbeit entsprechend der Erklärung der 14. Tagung des 
Zentralkomitees vom 21. Juni 1953 veränderten. Die Redaktion


